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GROSSE PÖTTE

Von Jörg A. Boeckmann
www.cruceros.es

www.kreuzfahrten-ab-palma.es

Wenn am kommenden 27. Okto-
ber die �„Le Lyrial�“ in Palmas 
Hafen festmacht, begrüßen wir 
ein Schiff aus der Flotte der Com-
pagnie du Ponant. Wie der Name 
schon vermuten lässt, handelt es 
sich dabei um einen Anbieter aus 
Frankreich, das Schiff fährt unter 
französischer Flagge und punk-
tet insbesondere bei frankophilen 
Gästen. Mit seinem speziellen, auf 
das Fahrtgebiet zugeschnittenen 
Konzept kann die Reederei aus 
Marseille aber mittlerweile auch 
international erfahrene Kreuzfah-
rer begeistern. 
 Die nur  142 Meter  lange 
�„Lyrial�“ wirkt beinahe wie eine 
große Yacht und bietet den Gäs-
ten in lediglich 122 Kabinen für 
bis zu 264 Passagiere ein sehr 
persönliches Reiseerlebnis. Die 
Unterkünfte liegen alle außen, 114 
haben sogar einen eigenen Bal-
kon. Für ein Schiff, welches insbe-
sondere in extremen Fahrtgebieten 
unterwegs ist, keine Selbstver-
ständlichkeit. Die mit circa 11.000 
BRZ vermessene �„Lyrial�“ besitzt 
einen eisverstärkten Rumpf (Eis-
klasse 1C) und kann somit auch 
in den Polargebieten eingesetzt 
werden. Um Passagiere während 
Expeditionskreuzfahrten auch in 
Gegenden ohne Hafeninfrastruk-
tur an Land bringen zu können, 
ist das Schiff zudem mit Zodiac-
Schlauchbooten ausgerüstet.
 Neben dieser für das soge-
nannte �„Soft-Adventure-Touren�“ 
maßgeschneiderten Hardware 
genießen die Kreuzfahrer auf den 
aktuell fünf Schiffen der Flotte �– 
ganz dem Klischee entsprechend 
�– auch einen besonderen Fokus 
auf die Gastronomie an Bord. 
Ponant verspricht dabei frische 
Produkte, sorgfältig ausgewählte 
Zutaten, eine Mischung aus inno-
vativer und traditionsreicher 
Küche �– jeweils mit einem Bezug 
zum Fahrtgebiet und natürlich 
begleitet von exzellenten Weinen. 
Nicht weniger als Lebenskunst 
à la française in der Antarktis. 
Dafür kostet das Kreuzfahrtver-
gnügen dann aber auch 300 Euro 
pro Tag und (deutlich) mehr.
 Die 1988 von Jean-Emmanuel 
Sauvée und einem Dutzend Of -
ziere der Handelsmarine gegrün-
dete Reederei ist heute mehr-
heitlich im Besitz von Finanz-
investoren. Und diese sorgen für 
Wachstum. Vier neue Kreuzfahrt-
Yachten, von den jeweils zwei 
2018 und 2019 zur Flotte stoßen, 
sind bestellt. Sie sollen den Rang 
als Weltmarktführer bei Luxus-
expeditionen absichern und neue 
bislang noch nicht angefahrene, 
schwer erreichbare Destinatio-
nen erschließen. Landgänge und 
Zodiac-Aus üge, exklusive Tou-
ren zu nahezu unzugänglichen 
Gebieten, Treffen mit Eingebo-
renen und die Möglichkeit sich 
mit erfahrenen Naturführern und 
Expedi tionsleitern persönlich 
auszutauschen, kennzeichnen laut 
Ponant auch die Reisen auf den 

neuen Schiffen. Angestrebt ist 
ein enger, täglichen Kontakt zur 
Crew und zum Expeditionsteam. 
Übrigens auch mittels des jeder-
zeit möglichen Besuches auf der 
Brücke. 
 �„Le Lapérouse�“, �„Le Cham-
plain�“, �„Le Bougainville�“, �„Le 
Kerguelen�“: Die Namen der vier 
kommenden Schiffe der �„Ponant 
Explorer-Klasse�“ sind nach den 
großen französischen Entde-
ckern benannt, die aufbrachen, 
um neue Kontinente zu entde-
cken. Die Namenswahl unter-
streicht laut Unternehmen auch 
die Loyalität zur französischen 
Flagge. Die Trikolore zählt nach 
der Rangliste des Pariser MoU 
(Memorandum of Understanding/ 
Hafenstaatkontrolle) zur einer der 
sichersten Schiffsbe aggung der 
vergangenen Jahre. Ponant ist die 
einzige Kreuzfahrtreederei, die 
unter dieser Flagge fährt �– mit 
vergleichsweise hohen Umwelt- 
und Arbeitsstandards sowie 
Sicherheitsvorkehrungen. Die 
Schiffsnamen heben auch Ponants 
Expertise bei Luxusexpeditionen. 
 Ponant hat sich dabei nicht 
zufällig für kleine Schiffe entschie-
den (131 Meter lang, 92 Suiten und 
Kabinen). Der französiche Anbie-
ter hat die wachsende Nachfrage 
nach luxuriösen Reisen zu wenig 
bekannten Häfen und verborgenen 
Ankerplätzen sowie in extreme 
Fahrtgebiete erkannt. Wie übrigens 
auch Hapag-Lloyd Kreuzfahrten: 
der deutsche Wettbewerber hat 
kürzlich zwei neue Schiffe für 
Expeditionskreuzfahrten geordert �–
mit Balkonen in allen Kabinen und 
Eisklasse. 

Mit Stil und gutem Essen 
bis ans Ende der Welt

Zu Besuch in Palma: „Le Lyrial“ gehört zum Weltmarktführer in Sachen Luxusexpedition

Die Zahl der Anläufe im Hafen 
bleibt auch im Oktober sehr hoch. 
Neben den Schiffen, die auf ihren 
Turnusrouten wöchentlich in Palma 
stoppen, erwarten wir viele Kreuz-
fahrer, die die milden klimatischen 
Bedingungen für Touren durch 
das westliche Mittelmeer nutzen, 
nachdem die Saison für Nordland-
kreuzfahrten beendet ist und bevor 
es in die Karibik oder Kurs Asien 
geht. Zu den gelegentlichen oder 
seltenen Schiffen im Hafen gehören 
etwa der Großsegler �„Star Flyer�“, 
die �„Queen Elizabeth�“ von Cunard 
und die Megayacht �„Seadream II�“ 
für nur 114 Passagiere. Besonders 
romantisch wird es am 30. Okto-
ber �– an diesem Tag machen gleich 
beide �„Sea Cloud�“ Segelyachten 
in Palma fest. Wer sich für die 
Geschichte der historischen �„Sea 
Cloud�“ von 1931 interessiert,  ndet 
die fünfteilige TV-Dokumentation 
�„Die sieben Leben der Sea Cloud�“ 
noch bis zum 31. Oktober in der 
Mediathek von arte. 

6.�–7.10. MSC Poesia (21�–5 Uhr)
8.10. AidaStella (6�–22 Uhr)
8.10. TUI Discovery (6�–22 Uhr)
9.10. Marina (8�–20 Uhr)
9.10. Sovereign (9�–17 Uhr)
10.10. AidaAura (6�–22 Uhr)
10.10. Harmony of the Seas
(8�–16 Uhr)
10.10. Star Flyer (12�–19 Uhr)
11.10. Thomson Majesty
(6�–23 Uhr)
11.10. AidaBlu (6�–22 Uhr)

11.10. Costa Fascinosa (8�–18 Uhr)
11.10. Thomson Spirit (8�–21 Uhr)
11.10. Costa Diadema (9�–19 Uhr)
11.10. Queen Elizabeth (9�–17 Uhr)
11.�–12.10. MSC Fantasia
(14�–00.30 Uhr)
12.10. Celebrity Silhouette
(7�–18 Uhr)
13.10. Mein Schiff 5 (4�–21 Uhr)
13.�–14.10. MSC Poesia (21�–5 Uhr)
14.10. Mein Schiff 1 (4�–22 Uhr)
14�–15.10. AidaAura (6�–10 Uhr)
14.10. Britannia (9�–19 Uhr)
14.10. Sovereign (9�–17 Uhr)
15.10. AidaStella (6�–22 Uhr)
15.10. TUI Discovery (6�–22 Uhr)
15.10. Riviera (13�–20 Uhr)
16.10. Mein Schiff 4
(4�–22 Uhr)
16.10. Celebrity Equinox
(8�–17 Uhr)
17.10. Harmony of the Seas
(8�–16 Uhr)
18.10. AidaAura (6�–22 Uhr)
18.10. Thomson Majesty
(6�–23 Uhr)
18.10. Costa Fascinosa
(8�–18 Uhr)
18.10. Riviera (8�–18 Uhr)
18.10. Costa Diadema (9�–19 Uhr)
18.10. Saga Sapphire (10�–20 Uhr)
18.-19.10. AidaStella
(14�–00.30 Uhr)
19.10. Marina (8�–19 Uhr)
20.�–21.10. MSC Poesia 
(21�–5 Uhr)
21.10. AidaBlu (6�–22 Uhr)
21.10. Star Pride (9�–19 Uhr)
21.10. Sovereign (9�–17 Uhr)
22.10. TUI Discovery (6�–22 Uhr)

22.10. AidaStella (6�–22 Uhr)
22.10. AidaAura (6�–22 Uhr)
22.10. Clio (8.30�–18 Uhr)
23.10. Mein Schiff 5 (4�–21 Uhr)
24.10. Rhapsody of the Seas
(7�–17 Uhr)
24.10. Harmony of the Seas
(8�–16 Uhr)
24.10. Seadream II (8�–21 Uhr)
25.10. Thomson Majesty
(6�–23 Uhr)
25.10. Thomson Spirit (8�–21 Uhr)
25.10. Costa Fascinosa (8�–18 Uhr)
25.10. Costa Diadema  (9�–19 Uhr)
25.�–26.10. MSC Fantasia
(14�–00.30 Uhr)
26.10. Clio (8�–18 Uhr)
27.10. Mein Schiff 4 (4�–22 Uhr)
27.10. Le Lyrial (7�–19 Uhr)
27.10. Riviera (8�–17 Uhr)
27.�–28.10. MSC Poesia (21�–5 Uhr)
28.10. Oosterdam (8�–23 Uhr)
28.10. Sovereign (9�–17 Uhr)
29.10. TUI Discovery (6�–22 Uhr)
29.10. AidaAura (6�–11 Uhr)
30.10. Sea Cloud
(13.30�–23.30 Uhr)
30.10. Sea Cloud II
(13.30�–23.30 Uhr)
31.10. AidaBlu (6�–22 Uhr)
31.10. MSC Armonia (10�–19 Uhr)
1.11. Thomson Majesty
(6�–23 Uhr)
1.11. Costa Fascinosa (8�–18 Uhr)
1.11. Costa Diadema (9�–19 Uhr)
1.-2.11. MSC Fantasia 
(14�–00.30 Uhr)
2.11. Mein Schiff 5 (4�–21 Uhr)
2.11. Rhapsody of the Seas
(8�–18 Uhr)

SEA CLOUD IM DOPPELPACK AM 30. OKTOBER

S C H I F F  A H O I

■ Kreuzt dort, wo andere nicht unbedingt hinkommen: „Le Lyrial“, hier in Milford Sound, Neuseeland.  FOTO: CDP


